


Werte Gemeinde, 

Vor ihnen liegt eine neue .Auogabo der Tuntentinte, bu1. ein 
Tu.ntentinte Extract Ur. 2. 

Ss lag nicht viel vor ! Ur diese Ausgabe, so bekommt ihr quasi 
die 3inladung iür die nächste Romolandwochr. mit ein wenig 
Be iwe ::-k . 

ADsonsten beziehen sich die \~enigen Beiträge auf die htzte 
Landr1oche im schönen sch'.?e izer Jura. 

Die Photoseiten sind ein Ergebniss der dortigen AG S~
Inozeni erung. Einen Begleittext dazu gibt ec nicht, die .AG 

überlässt es dem .Abstraktionsvermögen der geneigten 
Leserschaft, sich dazu et~as zu denken. 

liiit den sonst üblichen Layout-Ge~1ohnhei t en \1\lrde, wie sie 
unsohrie r erkennen k!Snnen, radikal gebrechen. l"ür diesl! 
Ausgabe gilt: Plu!x not dcad. 

Das kann das nächste mal dann ja wieder ganz anders sein. 

Grosse noralische Apelle zu mehr Schreibarbeit er!olgen hier 
nicht, es ist halt alle s ~ie es ist. Denn· so war die 
llc~ch lu sslage: es ko:nmt ;;·ac ko1tmt, und Y.•enn nicht s kommt, 
k o:1.11t halt nix. 

Viel Spass mit der Sparausgabe. 

Bestellungen, adressänderungen und Artikel, Iritiken 
Kochre:epte Modetipo o.ll-e::- .Art gehen we iterhin an . 
tuntcntinte gmx.net 
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MCMCLANI) ll\jC:l{l~LIC:I( 

~s T~.ll'SJUIGE 11 Hoxo~ - TOI LUlSB LUSTLOS 

Ich hab die HLW a ls einen relativ herir.etisch abge schlossenen 
Raum wahrgenommen . Weisse linksorientierte Tunten, 
Alkoholikerin zu sein, gehoert ~uasi zum guten Ton. Eir.e 
kleine Sub~ultur mit ihren eigenen Codes, z.B. Ist Zickentum 
als UIJlßangsform ueblich. Super Unterkunft, ochoene 
Landschaft mit Bergen, angenehmes Spaet sornmerwet t er. Ich 
kann jetzt Crocklt spielen. Ach ja und ich war al s Trar.s da. 
Wurde ich auch so wahrgeno:nmen? loial SP.hen.,. Alle "1aren nett 
zu mir , f anden mich sympathisch, es gab keine groesseren 
Pcttnacpi'chcntrittc a la '\1io sohoen, dass auoh Lesben da 
sind". Aber nach einer We ile dae=erte es mir: "irgendwas 
i~t anders", Ich bin hier nicht erotisch anziehend . Auf 
e iner Vera nsta l tung, wo viel Soc1al1s1ng ueber sich-sexy
finden funktioniert fiel mir das auf . Ich passe nicht ir. das 
homolaendische Schoenheitsideal von "maennlich , jung, duenn" 
und schon bin ich aussen vor, nicht eineR von ihnen. 
Gluecklic b.erwe ise hatte ich nicht auf eine der A.n>1 coendcn 
ein Auge gewor~en 1 mir also ~einen schmerzhaften wweisat du, 
ich steh halt auf Typen" Korb geholt. Ein Transfreund, dem 
ich hinterh11r hi Arvon P.rzaehlte meinte nur "11illk o11.11en in 
der Familie". Ich bin nicht der erste Transmensch, dessen 
Kocrpo r auf die noctigon sekundaeren Gesohleohtsmerkmale 
gescannt wird und der diesen TeGt nicht beoteht. 
In ein er Diskussion hatte ich das Ge!uehl, ich exist ier gar 
nicht. Ich s age "trane" und es wird al s "rrauenLesben" 

verstanden. 
Ich hab \'1underschoene T-Shirts gedruckt 1 

1 n paar tolle 
Tunten (wied er-) getro:ffen, gut gegess en , bin auf Berge 
gestiegen (so 'n !'ischkopp wie ich!) , ' ne Tropi'steinhoehle 
be~ichtigt und hatL e keinen Sex. 
Sehr verehrte Ronol aenderinnen: nur zu beschliessen, das 
Transleute jetzt auch bei euch erlaubt sind f uehrt nicht 
dazu, dass sie &!.oh auoh be i euoh 17Dhl fuohlen. Auch l'1enn in 
der letzten Einladung veruchiedene Identitaeton aufgezaehlt 
wurden , hatt e i ch au! der tatsaechlichen !!LW den Eindrucl.., 
da1:> ganze ist doch 'ne ganz schoen sch11ul-idonti taere Kiste . 
Und dafuer ist ~eine Identitaet ein f ach nicht schwul genug. 



kurze erinnerungen an homoland von tompurpur 

.eh hün6e 1 die a r ne a~ kett en na ch ober. 6czo~cn 1 im duuctraum . 
d1 e anderen Uberlegcn, was s1c mi t mir machen s~llcn. der ton 
::.s t frewdsc!laitl'..ch, aber mi r gegenüber dominant. das r.iacht 
eich an . ich ·.:orde nacs i;e s prit z-o. \:äl:rend einer :::einen i.op•' 
!est lixiert upri t zt ein a nderer ua s3er in mei~e~ ound ~nd ich 
ou•~ •chluc~cn. upüLe r ~ommL die pcit~chc. hlaCl!!l~rn ziehen 
oelne brust.1a rzen zum sch·;:anz, es erregt m1ch do:nlniert zu 
uerden. e8 entst~hen viele f otos. beim abschluBp lenu:n 
~ritis i ert eine , dass de r workshop 1 s:a ir.szenierung' zuvi•l 
r aur.i c ingcno:n:ne n hab e. vielleicht cti:amt das . :ue::ircl·e 
!otot cr~ine und t reffen zum an uchen und auswählen hab en vi el 
i·auo tjcnommcn und um ,i.:; t ja nicht der i..ern der h~moländischcn 
:dee sondern ein teil ihrer viel ! a lt . 

und da:; auf ei ner hooolandwoche, auf der es ~oviele ag• s gab 
u1e selten . po litisch/t heoretische uie ~ reativ~. ther.ien uie 
„anti::.c:titi:imu.:i & homos <.' xu.alität", „ethniz i tät (rac e) , ~la ::st> , 

l) ::::chl c~bt, ~cxue llc orient i cru.ng und po litische praxi :i" , 
„".: •;i:;~ -~ein und sexuelle oi·icnticr:inet odc i· dlc ;..i·lti•>:he 
au::•inander:;ntzun~ mit dc:t begri1: qu~ er. at er eben a~~h ~
::h::.i·t~ ü-uc:....en , ;;upor 8 1i l=~r. od"r "ben sru ir.s :rn nir.runi;. 

"licl l cich t hat s ich die ho:tollrnd .. o.;;1c in <lic~ei !!.i.n:..ich~ 

vrr~nd•rt und ßibt der hedo~i::tiJChen ::e!b~ti~szenlcru.ng ~ehr 
r au: , &:leb in den arbc~t~sruppcn. i ~ ~:undP G&b e~ i~~~r dinpn 
:.,.'1"r.i:..ti~ch~n t.~ r:l del' ho::.\J:ar.d·.: .;)c !~~ , Ycrz:c.tc i~h. dil' 

~·;;cb1· icrur.b veg:: ta1·i :;ch/v„i:;o r.cr vic1· l)änl)c n:~ nü:.. u.n den 



abenden, de r ~ul' de s cr oquet, die ve r bal e ~e lb& tins z e r.!c r~ r.~ 

im raucherlnnenzimme1· und ähnliche:. „.-a1·e r. :·ü1· vie l :: ir. de n 
letzten jahren s iche r ~1chtige ho~alllndi sche ~ell ne s ~-e:ccente . 

und vorher garen es vie l leicht andere . 

aber so, g ie die 1nszen1er ung de r tunie an s ich von de r 
verbindur.g de r l~dt zur selbstdarste l lung ~it ei ner ger.der
kritischen irritation :ebt. so lebt für m!ch auch die 
homo:andnoche von der ve rbindung eines lustbetonten 
persönlichem alltags und politischer auseinandersetzung. 
kreative r:o r kshops s ind da eiz: ·;: ichtiger teil, aber sie 
brauchen auch viel zeH. und auch wenn neun tage im ve1·g l eich 
~it anderen überr egiJnalen tre1 ~en al s r e cht lar.ge zeit 
ercohcint, so crr1ies sie sich in dieser 1'0oche cioch 1·ur viele 
prozesse als zu kurz. 

die verschiedenheit der 1nteress en, vorbereitete und spontan e 
politische ciis~ussiorien zu itihrer. , tropfsteinhdhlen ~u 
be sichtigen, ireundschaften zu pf l egen, die natur zu genieße: , 
party s zu feiern, f ilme zu sehen, kulinarische genüsse 
zuzubereiten und zu sieb. zu nehmen, i'ür i'ot„ und i ilic zu 
inszenieren, zu spielen, t-~hirt s zu drucken u.nd r.iehr .fühl't e 
dazu, dass nicht alles geplante statt f 1t.nd. trot zdem gab e~ 
einen mix, in dem 1'ür 111ic:i nicht das eine da s andere dominie rte 
sondern vieles nebeneinander raul!I hatte, l':enn auch nicht i;n:ue r 

genug. aber homola~d uird e& ~eiter geben. in f os auf 
''' "11·1. hom_ol1t.nd. n•,t. 

und all das sind natürlich n~r meine erinnerungen . lindere 
homoländerlnnen habe r. sicher andere, vi e1e icht ~elden s ie sie b. 
ja auch noch. hier. 

{d ies e1· s r t i.J. el J. s t ;: ui-dc: .i ::: S!!vifROOJ: .70:.iOJ,.AJ:JJ ü ; 

;,:!JL'!'l/RF!A :J:.' r: .'?HS:!' :.i&:I!Ji.'CJ.' s:;.!' e t ux x . co::i •' :n ·o·.:·.:·1u ; t 1 J. c:h:) 
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HUNI) l<OC:Hi IM Al.l{Ol-101. 

Retrievergulasoh nach Kim Kim Art 

\ilr bcnötii;en einen friaohan Labrador , ;ur Uot tut c~ au.::i 

eine andc~c Rctrievera rt. ~or den Rund selber coh l oc~tcn 

„öc~t c, vcrl'iU1rt a >1 bc11te n ge treu dieser kuru n .Anlc.-ituns 

llac~ ci11e:1 l..urzcn iC&np1· 1H a ~ lc:> vorbei und ii.'bc rs tanden . 

~ir bendUge n etwaSOO Gra11111, den :R;ät vo:1 :Retriever 
cin!1 icren . 

"Lulu'' -:999' -

»•~ für Hwader••••D ••rd•a r•r•r~ait•tt 
Generell tlgnct :;ich nabesu jeda Runderaaa e ab einer 

gc ~,.i~ucn ~1·ö!.lc • 
:.tun unt cnoho1dot jodooh grob &l'lischen: 
_ Hur.d~vo :lschlac!'ltl'lel~cb (Jloggo , :;cnaicrhund , • •• l 

- t!ur:dcna :b~.:blacht!lci9ch (Terrier, Pudel, • •• ! 
- :;uppcnb\nde (York.11hlre-Terrhr, fi nu ohor, ·." ) 
'Wo1\c1·e::s ! ln:lct itich au.1' der ~o it c '"'"'' •bundeleind. dc 6 
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f erner be nbtiien mir J ?apri~a, 4 Z•i obclr. , 

l Tube !oi:atenmark , etwau lnobl&uch, "cd:-eht c r:ude .r., 
Ca~un ncp1erfcr, wer aag uinc Do~~ ! onat e n ~0~1c et~•~ 
~o t ·.1oin. 

!iie ~1.-iebdn l.Lr.d da P•prlio;a ,;Urie ln, l:noblauch 11'inha ckor.. 

Da • !!otncv•: rl"lci~ch :.ichar1' anbr al<·n, d ll· Z1.1cbe l n 
h1n~uecb<-n, noch.:a1 h u.ra ochnor~n l &t.o!.t'n , 411!" Tubr 

Tomatenmai·;. dazu i-;cbon, mit 200::1 t roc 1.cncn !!ot1"·iri 
llb lO•cnen und den Bratenuat~ au tkocho n. 

Alle~ in eine n Soh1>01·top1 iCben . ;,u ot"a~ Brühe lll.l ~ i; lcScu , 

dio Pap:-iAa dacu g e ben , ca. 1, 5 bi~ ~ 5 t11nd c n köchc.r. 
l•~•cn • •• Jct~ t noch Mcl:ncl : di: r:ude'-r. k ooh on . :ca~ 

!lc : i· i.cvcrgu~ a:..ch ~uua~cr. ~.:. t d~n trudeln an r icht<!'n - unJ 

san: h u1ß ucrvior~nt 

.;'2 

.ur"'~ 
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Tre{fe111 fü1k&tadl~ltr SdAwl.(c.Lt~el~. 
s&.wutn AUfo110..,er, QufoHol!Mer 
Sd11wuler, ~ä1111-1erüe~der 'P1.v1/<!;1 
~rl!twa111z.&1-t~l'Mder QL.ceers, sdl~/'l!t' 

iralllS€11', Tt.rnfeH, V!olAAo - IAhd 
biseJ<w:>Ue 

Haus~er 
Sd~r 
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Di~ Hawiola1i1dwcx'1e ist sel0.s~ or~avii6iert Vt~d wirJ. ivilttaltlicl-1 :.1n::l. :<f,di111ar"' 
iSc~ vo~ al/n1 Ck.+eili~~ew "it~M'!fd. Si! iSi ·,~v~n 60 toll oda .so (!l t·t~:: 
wetlr'1, 6o oufre~e~ t.AIA& "freo~, wie die. 'teilli\t'llt~td~11f't4. 
AIM A~f~q der Wodie WYd&.~e'1Ad~~~ die T1'1~lMei1, Artoeits~rlA~fevi 
wt< Wotk,\nop$ cl,ASaiM~eti~~r e~ IAKd caeplt.urf. ~,u Sallfet~ dir (AIM l?f>Jt<lt 
f,r die ~al't~ ltloc~e fett 11\e~~ , cfo ei111e Jrii~ere Aloreise odet sp~·fete 
Ä~re(se qelMe1v1soWit: 'D·~,hossio~e" er.sd,1wer+._.Cool( &ueer~ ~ri1-19en 
!W;l.teril\l i '1)isku ~s·101-1 t'~picte t.t~d T1Ae1111evivor Sdtl Clße bllbe r 1M1 ~. 

„ 
Dit'. t!c1.11o(awiwod1e 
fiN.te+ d.ieses 5al1r vovr 
Sct1t11s~aq 1 de"' 16. !ipril 
bi' SoHtifaq 1 dei., 2. (f-. 
ApriL lftUf c( er iiät-ii Stki1 

IJ-1.rd t:~fsf(r &ictlf. :Der 
vio.'1elie~"""' _sa„J ~ wid 
kieseWra11d , ,+ ,,,..t+
~i~er beei111dt&Alk6114e11 
s-teilki.is+e wrsel4t" · 
~i"1 ?:AA1 Te;/ \/UwikAer.kr 
GuJr4!~ Lt"4S'dtlie(M t.11AJe;e 
WO/fttt.rfäfk, il1 wetcltte„ 

~ bis w CfO r?rro1-1e11 71~~ 
.-„ ~· .-:.i~.i:::~~- . f i~d~ INo-deH . 

kltwiere ~" ~ro1uef =

wiese111 wercJef iw iAicUI 11-timlA LCtttic6e'4 · UM~ere A11Jb4d~ werde>t wir öl.Jf 
dlr f:s4r.ff„f(rta&te ?L41Privige"' fclli.111e1e . 
tJiciti zu vuqesr0i ,;„a ~ei40[! aitr Sclctaf!aclc sowr·e flau.(ci•i.'1t "nd 
~9e~'4 '*1.Us Sc.UtwiHkarliket Wtd/oaer ei1-tew IJ~kii Freu11ol. A.~ Be= 
so111der1A.6l a'4 '2'aV1e1Mark s;wi olie Viol1ei. All<c/lolp~r.st (.(ud die aus/,/eilo.= 
B4\de Ei'1fi.4'1MA11~ der Eurowat4rw111' ~ 11e~vieu. ~'1.f ffreclite1t1d "oroetec'feYi. 

~ c::t1~lf f!A't die H.OWrofa~wcdte a~w~ld~u, scl.ticl<.'f rJ.IA -eivi{acl..1 ei'1e 
e &Mdil a~ tu11k"'f'"'~ ~~Mr. wef. :r;>a„.., bek.01.+1V1-1S+ Q{i,t ei{Ae Or./.S-U11td . 
A"'faL1rlsbeJc"11"ec{:iw11, IAHd alle ~ifereti nöfi~11 IMf os. 

Uwi dir.'1 {~r (.(ie Hoi.+1cl a1Adwoei-te 
Q'4'21Aßiel~e~. 1>ct.1ioo.f c;(t1 ei1Afttctt ei~ e- u :ai l 

a1A 11014el-tfi11fe @g~>t. i1ef. 'J>auvi hd<.ctNriM.f <il1 
alle we:tere~ ti.öfi~eri Zu(or•Mtiotie#. 
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Meine Woche , 

Stunde MI DO FR SA so 
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Weitere AG-Vorschläge: 

Gemeinsam Schürzen 
für die Xüchenarbe1t 
nähen . ~odellvorschlag 

anbei. \i'em die 
Haushaltsschürze nicht 
behagt der/die sollte 
sich doch e1ne Fahne 
nähe n. i'ähmaschinen 
Aerden bereitstehen. 
Sto ffe möglichst 
selbst mitbringen. 

Die AG SM Inszenierung 
soll vielleicht eine 
Fortsetzung finden. 

Wei t ere AG-Vorschläge 
sind bishe r leider 
nicht eingegangen . 

Jetzt müss t ihr Euch 
aelb~t Gedanken machen 
bis zur Homolandwoche 
und eure Vorschläge , 
Idee n, ~atcriali e n 

us~. fü r die AG' s die 
Euch vor$Chdcbc n 
r.:iitbringen ! 

' ·~ L · .' ~ - Nr.1 



Auch die Tuntentine Extract braucht Geld 
für Kopien und Verschickung! Spendet!. 
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